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Die ungalante Maske

Pfändler mit der Unschuldslilie

Eine Photographie, von der wir keine Kopie,
wohl aber das Negativ gefunden haben!

Es war auf einem der grofjen
Faschingsbälle der Pariser Oper im Jahre
1862. Ein Herr von Laballe befraf, als
Bärenführer verkleidet, mit einem Bären
an der Kette den Ballsaal. Alles
bewunderte die vorzügliche Maske, die,
obwohl aus Pappe, ungeheuer erschien.
Der Bär wackelte wie ein echter auf
seinen Hinterfürjen, brummte zufrieden
in sich hinein und lassen wir jedoch
lieber, um den Stil zu wahren, den
verkürzten Bericht eines Zeitgenossen
folgen:

«. unser Petz wurde recht vertraulich,

besonders gegen eine Dame, der
er Complimente ins Ohr zu raunen
schien. Als aber seine Zudringlichkeit
die Grenzen der Bescheidenheit
überschritt und die Ungeduld der Dame
fruchtlos blieb, rifj ihr die Geduld:
,Mein Herr', sagte sie, ,lhr Betragen ist
mehr als nur Scherz, verschonen Sie
mich mit Ihrer Zudringlichkeit oder ich
rufe meinen Gemahl'. - ,Hrrnm, hrrnm',
brummte der sie an.

Lassen Sie doch', sagte eine Nachbarin,

,es ist jedenfalls ein Frauenzimmer,

ein Herr würde sich so etwas nicht
erlauben'. .Unmöglich', fiel ihr ein
Gentleman ins Wort, ,ein Frauenzimmer

ist eines solchen Basses gar nicht
mächtig.' ,Mein Herr', wandte er sich
dann ans Zotteltier, ,lhr Betragen ist
sehr auffallend, Sie stofjen an.' Hrrnm,
hrrnm', war die lakonische Antwort.
Geben Sie sich zu erkennen; Sie sind

ein dummer Junge; verstehen Sie mich
nicht oder wollen Sie etwa auf Ihrer
feigen Bärenhaut einen dummen Jungen

sitzen lassen? Sie sind auf Pistolen
gefordert Jetzt müssen Sie sich zu
erkennen geben oder Sie sind ein
ehrloser Mensch'.

Mitflerweile war einer der Aufsichtsbeamten

hinzugetreten. ,Mein Herr',
redete er den Pefz an, ,die Pflicht meines

Amtes nötigt mich, Sie dringend
aufzufordern, sich zu demaskieren, um
sich wegen Ihres Benehmens zu
rechtfertigen'. Hrrnm, hrrnm!' ,Scherz
beiseite. Sie wollen nichf? So mufj ich
wider Willen einen andern Ton anneh-

Aus Jelmolis Bücherreihen
sind frohe Stunden auszuleihen.

Jelmoli Zürich

men und Ihnen die Entlarvung
befehlen .!'

In diesem Augenblick trat Laballe
hinzu, rifj dem Ungetüm die Maske vom
Kopf, und zum Vorschein kam ein
echter Bär, der sich gutmütig von
seinem Herrn fortführen liefj.» B- F-

Die Schweizer
haben sehen müssen, dafj sie nicht die
ausschließlichen Pächter der Freiheitsliebe

in Europa sind, dafj sie aber durch
den alten Besitz und Gebrauch der
Freiheit eine doppelte Verpflichtung
haben.

Gottfried Keller, 18191890.

Bim Hürotsvermittler
«. aber wüssezi, ich möcht halt

e-n ehrbari Frau känne lärne.»
«Jä wie meinid Sie das, ä Frau mif

meh Ehr oder mit meh ,bar'?» Karagös

Basic-Französisch
In der Französischstunde der 1 Se-

kundarklasse gibt der Lehrer einen
französischen Satz zum Uebersetzen: «Mon
grand-père à des cheveux gris.»

Nach einem langen Stillschweigen
meldet sich ein^r zögernd: «Min Grofj-
vatter hätt e Schwögeri!» Sch.

Inhaber : Stefan Müller
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IliL lllW.ai.te IIsLkk

tpfänlilei- mit à Un8enu!ci8lilie

liins pliotogi'ci.pliis, von cisi' à ksins Kopie,
wonl Ävsi' cias Negativ gstuncisn naosn!

IÎ5 war aus sinsm clsr grohsn r^s-
;cli!nci;OsIIs cisr I^sri;sr Oosr im ^slirs
1362. iïiri t-isrr von l-sizslls Izstrst, si;
rZsrsntünrsr vsrlcisicist, mit sinsm IZsrsn
an cisr Kstts cisn iZsIIzssi. /-.Iis; lzs-
wunclsrts ciis vor^üciliclis /v,s;lis, ciis,
ovwolil aus k'svvs, ungsnsusr sr;cliisn.
»sr Kar wscixslts wis sin sclitsr sut
5s!nsn l-Iintsrtülzsn, lzrummts ^utrisclsn
in ;icli liinsin unci Is;;sn wir jeciocli
lisizsr, um cisn 5til KU wsiirsn, cisn
vsric.ür?tsn ksriciit sinss ?sitcisno;zsn
tolcisn:

«. un;sr k'st? wurcis rsclit vertrau-
Iicii, tzs;onclsr; ciscisn sins Osms, cisr
sr Lompiimsnts ins Olir ?u rsunsn
;cliisn. >-.!; sc>sr ssins ^uclrinciiiclixsit
ciis (5rsn?sn cisr iZs;ciisicisnlisit üizsr-
;cliritt unci ciis i^lncisclulcl cisr Dsms
truciitio; olistz, rih iiir ciis (Zsciulcl:
,//sin t-isrr', ;scits îis, ,iiir IZstrscisn izt
msiir si; nur Zciisr?, vsr;clionsn 8is
micli mit iiirsr ^uclrincilicnxsit ocisr icii
ruts msinsn Osmsiii". - ,t-Irrnm, lirrnm',
lzrummts cisr zis an.

,I.s;;sn 8!s ciocii", ;sgts sins i^lscii-
izsrin, ,s; iît jsclsntâllî sin I^rsusn^im-
msr, sin r-isrr würcis ;icli ;o stws; niciit
srisulzslV. .Unmöcilicli", tisl iiir sin
Osntismsn in; V/ort, ,s!n 5rsusn?im-
msr izt sins; ;olcnsn lZs;;s; gsr niciit
msciitici.' ,/^sin t-isrr", wsnclts sr ;icli
cisnn sn; ?ottsitisr, ,iiir östrsgsn !;t
;siir suttsüsncl, 8is ;tol;sn sn/ ,i-Irrnrn,
iirrnm war ciis Isiconi;cns Antwort.
,(?sc>sn 8is ;icn ?u sricsnnsn,' 5!s ;incl
sin clummsr ^unczs,' vsr;tsiisn 8is micii
niciit ocisr wollen 8is stws sut Iiirsr
tsicisn iZsrsnlisut sinsn ciummsn ^un-
cisn ;it?sn Is;;sn? 8is ;inci sut f'i;tolsn
czstorclsrt ^st?t mü;;sn 5is ;!cii Tu sr-
lcsnnsn gslnsn ocisr 8is ;!nci sin siir-
Io;sr /V^sn;cii'.

/vìittlsrwsiis war sinsr cisr ^ut;iclit;-
izssmtsn nin/ucistretsn. ,/v>sin t-Ierr",
rscists sr cisn ?st? sn, ,ciis ?tiiciit msi-
ns; ^mts; nötigt micii, 5is ciringsncl
sut^utorcisrn, ;icii ?u cisms;I<isrsn, um
;icii wscisn iiirs; iZsnsnmsn; ^u rscnt-
tsrticisn'. ,r-Irrnm, lirrnm!' ,5cnsri< c>si-

;sits. 5is wollen niciit? 3o mutz icii
wicisr Willsn sinsn sncisrn Ion snnsii-

/^U8 Isimoliz iZücnsrrsiiisn
5lric! iroiis 5tuncisn su5nci>sirisn.

msn unci iiinsn ciis tlntisrvunci lzs-
tsiiisn

In ciis;sm ^ucisnlzliclc trst I.sii>â!is
iiinüu, rilz ciem I^rigstüm ciis ^îs;l^s vom
Xovt, unci ^um Vor;ciisin I<sm sin
sciitsr Kar, cisr ;icii gutmütig von ;si-
nsm l-isrrn torttülirsn iislz.» ^-

vis Zoiivveiisr
iisizsn ;siisn niü;;sn, cisi) ;is niciit ciis
su;;cniis>)!iclisn k'sciitsr cisr r^rsiiisit;-
iisizs in rluroos ;inci, cisi) ;is sksr clurcii
cisn sltsn lZs;it? unci Qslursucli cier
r^rsiiisit sins cioovslts Vsrptiiciitunci
iisizsn.

Oc-Ili-isci Xsüsr, 1S1? 1S?0,

Vim l^ük'otZvermittlet'

«. sizsr wü;;s2°i, icii möclit iisit
s-n snrlzsri I^rsu lcsnns Isrns.»

«^s wis msinici 5is cis;, s I^rsu mit
msii Hiir ocisr mit msii ,lzsr'?» Xsrsgöz

VÄSio-i^53li?ösiscIi
In clsr I^rsn?özizcti;tuncis clsr 1 5s-

Icunclârlcia;;s gilzt clsr l.slirsr sinsn trsn-
?ô;Ì5clisn Zsi? ?um i^slzsr;st?sn: «/V^on

grsnci-psrs s cis; clisvsux gri;.»
i^scii sinsm Isncisn 8tiII;ciiwsigsn

mslclst ;icli ein^r ?öcisrnci: «/»îin (?rokz-
vsttsr listt s 5cliwöcisr! » 5cii.

lelekoii 41612
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